Technisch-ökonomischer Wandel und seine Auswirkungen auf ein Berufbild – Modul 3           



Josef Kriegseisen


„Vom Dorfschmied zum Mechatroniker“:

Fächerübergreifende Unterrichtseinheit BO-PC-GW:

 Veränderungen in der Arbeitswelt anhand des technisch-ökonomischen Wandels und dessen Auswirkung auf Berufsbilder der technischen Berufe.
A) Lehrplanbezug

3.+ 4. Klasse: 


Did. Grundsätze: . . „Der Unterricht soll die Tatsache berücksichtigen, dass 
Berufsorientierung prozesshaften Charakter hat. Er soll die Berufs- und 
Bildungswahl einleiten, begleiten und zur selbstständigen Berufs- und 
Bildungswahlentscheidung hinführen. Dabei ist auf berufsorientierende 
Inhalte anderer Unterrichtsgegenstände, auch früherer Schulstufen, Bezug zu 
nehmen ((GW, PC).


Die Beiträge der Berufsorientierung zur Persönlichkeitsbildung bedingen eine 
besondere Art der Unterrichtsgestaltung: anschauliches, unmittelbares 
Erleben und Selbsttätigkeit sind dafür Voraussetzung. 


Für die Umsetzung im Unterricht bieten sich an: Klassengespräche, 
Rollenspiele, Gruppenarbeit, selbstständige Einzelarbeit, personale 
Begegnungen,... 

Lehrstoff::     aktuelle Formen sowie die Veränderbarkeit von Arbeit und Berufen erkennen, Entwicklungen einschätzen lernen und eine persönliche Strategie für die eigene Berufs- und Lebensplanung aufbauen können (3.und 4.Klasse): 


Veränderungen und Weiterentwicklung von Arbeit und Berufen unter historischen, politischen, wirtschaftlichen, sozialen, ergonomischen und ökologischen Aspekten (3.Klasse);    ( GW


Auswirkungen neuer Technologien auf die verschiedenen Berufs- und Lebensbereiche im Zusammenhang mit Arbeit erforschen (3.Klasse); ( PC

Arbeitslosigkeit als strukturelles Phänomen - mögliche persönliche Strategien und Fördermaßnahmen am Arbeitsmarkt (4.Klasse); 


Interessenvertretungen und Grundlagen des Arbeits- und Sozialrechts (4.Klasse); 


Basisqualifikationen als Ausgangspunkt für Spezialisierungen und Weiterbildungsmöglichkeiten (4.Klasse); 


steigende Bedeutung von sozialen Kompetenzen (Kommunikations- und Kooperationsfähigkeit, Tragen von Verantwortung usw.) im Berufs- und Wirtschaftsleben (4.Klasse). 

sich in den verschiedenen Berufsbereichen zurecht finden lernen, Charakteristika erkennen und nach eigenem Interesse vertiefte Einblicke in ausgewählte Berufe gewinnen (3.und 4.Klasse): 


Berufe nach bestimmten Kriterien Berufsfeldern zuordnen (3.und 4.Klasse); 


persönlich ausgewählte Berufe und Arbeitsbereiche erkunden, Erkenntnisse ableiten und mit persönlichen Einstellungen und Haltungen in Zusammenhang bringen (3.Klasse); 


die Arbeits- und Berufswelt erfahren, Realbegegnungen (3.und 4.Klasse); 


selbstständiges Einholen und kritisches Auseinandersetzen mit berufsrelevanten Informationen (3.und 4.Klasse). 

B) Vorbemerkungen

Zielvorstellung dieses Arbeitsauftrages zum Modul 3 ist die Verlaufsplanung einer fächerübergreifenden Unterrichtseinheit (nicht im Sinne einer Unterrichtsstunde, sondern im Sinne einer mehrstündigen Behandlung eines Unterrichtsthemas) zwischen den Pflichtgegenständen Berufsorientierung, Physik/Chemie und Geografie und Wirtschaftskunde. 

Damit soll zum einen der Forderung nach fächerverbindendem Arbeiten in der Schule einerseits (Lehrplan 2000) Rechnung getragen werden, andererseits soll aufgezeigt werden, auf welche Art und Weise bei fächerintegrierter Organisation des BO-Unterrichtes in der Hauptschule - welche an sich ja nicht die Idealform der Organisationsform des BO-Unterrichtes darstellt  -  auch im Fach Physik/Chemie, welches gemeinhin und im Gegensatz zu GW nicht zu den „Trägerfächern des BO-Unterrichtes gezählt wird -  zumindest  exemplarisch Inhalte verknüpft werden könnten. 

Diese Unterrichtseinheit wurde vom Autor in der Praxis noch nicht konkretisiert, stellt daher nur einen planerischen Ansatz dar, welchen in der Praxis zu erproben sich lohnen würde und welcher nach Vorliegen der praktischen Erfahrung sicherlich evaluierbar wäre.

Die Planung der Unterrichtseinheit folgt im Muster einer Planungsstruktur, welche sich bei der Planung und Durchführung von naturwissenschaftlichen-fächerübergreifenden Unterrichtseinheiten grundsätzlich bewährt hat.

Sie berücksichtigt auch Aspekte der Ergebnissicherung bzw. Evaluation.

C) Planung

1.) Finden eines Themas für eine fächerübergreifende Unterrichtseinheit

· Welche Unterrichtsidee ist unser Ausgangspunkt?

Fächerübergreifende Unterrichtseinheit BO-PC-GW zum Thema 

„Vom Dorfschmied zum Mechatroniker“, intensiv koordinierte (zeitlich, inhaltlich) Behandlung des Themas im jeweiligen Fachunterricht.

· Wie wird die Fragestellung eingeführt/entwickelt?

Die Fragestellung wir a.) im BO-Unterricht (falls eigenes Fach) bzw. b.) in koordinierter Vorgehensweise von den jeweiligen Fachlehrern der beteiligten Fächer (bei fächerintegrierter Organisation des BO-Unterrichts) eingeführt.

· Worin besteht die Bedeutung des Themas (für die Lebenswelt der S/S)?

- Notwendigkeit, über die Veränderlichkeit der Arbeitswelt Bescheid zu wissen.
- Die Bedeutung ist immanent vorhanden, da die Ss in naher bzw. mittlerer Zukunft Mitglieder der Arbeitswelt sein werden und sich in dieser zurechtfinden bzw. immer neu orientieren müssen.

· Um welche wichtige Ideen/Zusammenhänge/Hintergründe geht es?

- Erkenntnis, dass sich die Arbeitswelt und somit die Berufsbilder auch in der Zukunft ständig verändern werden.
- Erkenntnis darüber, dass in technischen Berufen die Mikroelektronik und Automatisierung eine immer entscheidenderen Bedeutung haben werden.

- Erkenntnis, dass Veränderungen/Entwicklungen in immer kürzeren Perioden vonstatten gehen.

2.) Lernzielreflexion

· Was soll erreicht werden (von den S/S; von mir)?

Interdisziplinäres Denken, Sozialkompetenz, Entwickeln von Aktivitäten, 

Kooperation (L-L, Ss-Ss, L-Ss)

· Wofür eigentlich (Bedeutsamkeit?)

Entwickeln dynamischer Fähigkeiten, Wissenserwerb

· Geht es um Wissenserweiterung? Oder um Erwerb von Fähigkeiten? Oder um Werte und Einstellungen? (kognitive/nicht kognitive Lernziele)
Kognitiv:

.......setzen sich mit Berufsfeldern und Berufsgliederungen auseinander.

.......reflektieren das Wechselspiel Technischer Fortschritt – Wandel von 


Berufsbildern.

.......können mit Berufsgliederungen strukturiert umgehen.

.......ergründen die spezifischen Belastungen/Anforderungen eines Berufsbildes

.......erkunden eigenständig Berufe im Bekanntenkreis nach spezifischen 

Kriterien.

.......reflektieren kritisch, wie und ob der technische Fortschritt die berufliche 

Belastung auf Körper und Geist vermindert hat.

Affektiv:

.......realisieren die Veränderlichkeit der Arbeitswelt.

.......erkennen die Notwendigkeit von lebenslangem Lernen.

.......bewerten den technischen Fortschritt unter humanen Gesichtspunkten

.......stellen Zusammenhänge her zwischen technischem Fortschritt und 

Lebensstandard

3.) Schüleraktivitäten/Vorwissen

· Was können die S/S tun?

-Arbeitsaufträge bearbeiten, Aktivitäten in versch. Sozialformen entwickeln
- Informationen einholen: Berufsbilder, Artikel, Internetrecherche, Interviews durchführen.

- Informationen strukturieren: Vergleichen von Berufsbildern, Erstellen von Berufsgliederungen.
- Informationen anschaulich darstellen und bewerten

· Gibt es genügend abwechslungsreiche Lernaktivitäten?

Davon ist auszugehen; siehe oben

· Welche Fähigkeiten können sie dabei entwickeln?

- In der Gruppe arbeitsteilig zu arbeiten.

- Informationsbeschaffung.
- Verantwortung übernehmen, Arbeitsaufträge zuverlässig erfüllen.
- Ergebnisse anschaulich präsentieren
- Umgang mit Medien, modernen Technologien (Internet)

· Welche sozialen Prozesse sind einkalkuliert?

- Teamwork
- Informationen austauschen, Aktivitäten gemeinsam planen
- Führen und Folgen (Rollenverteilung in der Gruppe)
- Streiten

· Wie wird sichtbar, was die S/S schon wissen?

Feedback erfolgt über das Ausmaß an Inanspruchnahme von Hilfestellungen (Auf Verlangen gibt es mündliche und schriftliche Unterstützung, die Lehrer kontrollieren die Lernprozesse).

· Was ist für sie interessant, was möchten sie dazulernen?

- Welche neuen Berufsbilder gibt es.
- Wie fügen sich diese in vorhandenen Berufsfelder/Berufsgliederungen ein? (konkret: technische Berufe).
- Wie könnten spezifische Berufe in der Zukunft aussehen?
- welche Berufe sterben aus?
- welche Berufe sind im Kommen?
- welche spezifischen Anforderungen stellen diese Berufe?

4.) Unterrichtsplanung/Ressourcen

	Inhaltliche Beiträge/Ziele - zeitlich koordiniert - der beteiligten Fächer aus dem vorgelagerten Unterricht



	BO
	PC
	GW

	-- Arbeiten mit Berufsbildern

Kriterien für Berufsgliederungen erstellen

-- allgemeine Faktoren, die die Veränderung und Weiterentwicklung von 
Arbeit und Berufen bewirken

-- Probleme, die sich aus der Veränderlichkeit ergeben: Arbeitslosigkeit, Umlernen, Notwendigkeit zu erhöhter Flexibilität


	-- Entdeckungen und Erfindungen im 20. Jhdt: und vorher

   - Elektrifizierung
   - Wärmekraftmaschinen ersetzen menschl + tierische Arbeitskraft.

   - Erschließung der fossilen Energieträger.

   - neue Transportmittel: Eisenbahn, Schiffe und Flugzeuge.

    Entdeckung desTransistors/ Halbleitertechnologie

-- Entwicklung immer leistungsfähiger Mikroprozessoren
	-- Grundzüge unseres Wirtschaftssystem, freier markt

-- Arbeitsmarkt

-- Spezialisierung und Arbeitsteilung.

-- Infrastruktur, Betriebsansiedlung

-- Entwicklung/Umkehrung Arbeitskosten vs. Rohstoffkosten

-- Zweck der Erwerbsarbeit

-- Globalisierung


	Fächerübergreifende Aufträge für die Gruppenarbeiten

	BO
	PC
	GW

	a.) Recherche nach Berufsbildern aus dem Bereich Maschinenbau/ 
metallverarbeitende Berufe.

b.) Erstellen von Berufsgliederungen für diese Berufsbilder nach den Kriterien:



** Ausbildungsdauer/Bildungsabschluss


** Ausmaß Anteiligkeit an modernen Technologien/Mikroelektronik


** lexikalisch/alphabetisch


Übersichtliche Darstellung der Berufsgliederungen

c.) Erkundung von Berufsbiografien aus den Familien/Bekanntenkreis der 
SchülerInnen: 
z.B.: Schlosserei im Ort: Seniorchef – Juniorchef




oder: Großvater, Nachbar,...



Herausarbeiten der Unterschiede zwische Berufsbiografien alter 


Menschen und derer jüngerer Generationen

d.) Erstellung einer Zeittafel bezüglich wichtiger technischer 
Entwicklungen/Entdeckungen im 20. Jhdt.


Dokumentation dieser Entwicklungen in Form von Postern.

e.) Erkundung neuer Berufe aus der Metallbranche – BIZ, WK

- Erkundung der Voraussetzungen bzw. Ausbildungwege für die erfolgreiche 
Ausübung dieser Berufe, Aufstiegsmöglichkeiten.

(z.B.: Karriereleiter Dentalwerk: Bürmoos:  Feinmechanilerlehre-CNC-Fräser 

–Einsteller – 
Spitzeneinsteller – Produktentwickler).



	Verlaufsplanung für fächerübergreifendes Unterrichtsprojekt


Vorgelagerter Regelunterricht im Fachunterricht – Ziele s.o.

(
Projektinitiative: 


* gemeinsame Stunde, Anwesenheit aller beteiligten Lehrkräfte:


* Bildung v.Gruppen


* Verteilung v. Arbeitsaufträgen/Besprechen/Präzisieren v. 



Arbeitsaufträgen

(
Projektaktivitäten: 



Ss entfalten innerhalb und außerhalb der Unterrichtsstunden die zur 

Erledigung der Arbeitsaufträge notwendigen Aktivitäten

(
Auswertung/Verarbeitung der gewonnenen Daten/Informationen

(
Präsentation der Ergebnisse im Plenum

(
ggf.: Ausstellung der Projektergebnisse in Schaukästen, Stellwänden, etc.

(
Evaluation durch die Lehrkräfte




· Von wann bis wann dauert die Einheit? Wie passt sie in den Jahresplan?

- Dauer der Einheit: ca. eine Woche (Schulwoche), Aktivitäten/Bearbeitung von Arbeitsaufträgen auch teilweise außerhalb der eigentlichen Unterrichtszeit (= 5UE)

- Die zeitliche Situierung nimmt zuerst Bedacht auf die prozesshaften Erfordernisse der BO-Ziele: 3. Klasse/2. Semester

· Wie lange dauern die einzelnen Teile?

gebundener Unterricht:   5 Unterrichtsstunden, Präsentation der Ergebnisse in der letzten (gemeinsamen) Unterrichtsstunde

· Wie wird eingeleitet, wie abgeschlossen?

- Einleitung: a.) Im BO-Unterricht bzw. b.) im jeweiligen Fachunterricht koordiniert unter jeweiligen Verweis auf die sonst noch beteiligten Fächer.
- Abschluss: Präsentation in gemeinsamer Abschlussstunde

· Welche Sachmittel brauche ich?

- Berufslexikon, Berufsbilder, Fachbücher
- Arbeitsblätter/Arbeitsanweisungen
- EDV-Raum (Internetzugang)
- Tonbandgeräte für Interviews
- Präsentationsmaterial

· Mit wem könnte ich schulintern oder –extern zusammenarbeiten?

schulintern: beteiligte Kollegen, ev. Deutschlehrer für Aufsatzerstellung, ev. Informatiklehrer f. Aufbereitung der Ergebnisse.

schulextern:  Verwandte, Bekannte der Ss, einschlägige Professionisten, die sich für Interviews/Fragebogen zur Verfügung stellen

5.) Ergebnissicherung/Qualitätskontrolle

· Wie können meine S/S zeigen, was und wie viel sie gelernt haben?

- Darstellung und Präsentation der (Gruppen)Ergebnisse.
- Schreiben eines Aufsatzes, in welchem der Unterricht reflektiert wird
- Durchführen eines Quiz.

· Wie kann ich feststellen, inwieweit die Lernziele (Pkt. 2) erreicht wurden?

- Überprüfung der affektiven Ziele ist schwierig, ev. Fragebogen, Interview

- Kognitive Ziele können teils in Testfragen gegossen werden.

- Einzelne Ss könnten im nachhinein interviewt werden.

· An welchen sonstigen Merkmalen erkenne ich, ob sich mein Unterrichtskonzept bewährt hat?


- Reflexion des allgemeinen Verlaufes
- Vereinbarung von Interaktionsfixpunkten mit den beteiligten Kollegen. (Metaebene) 
- Reflexion der Einzelaktivitäten.
- Überprüfen, wie weit die Ss die Aufträge selbständig erfüllen konnten und brauchbare Ergebnisse liefern konnten.
- Stimmungsbarometer während des Verlaufs.
- Ss befragen, Interview.

D) Anmerkungen

Die skizzierte Form der fächerübergreifenden Bearbeitung von Unterrichtsinhalten – noch dazu unter der Prämisse hoher Selbsttätigkeit seitens der Ss - erfordert ein nicht unbeträchtliches Maß an Koordinations- und Planungsarbeit. Diese Arbeit ist nur in einem Lehrerteam möglich, welches über die erforderlichen Fach- und Sozialkompetenzen verfügt.
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